
Friede sei mit Euch! Salam! Schalom!  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freundinnen und Freunde, 

zum Ende des Fastenmonats Ramadan senden wir Ihnen sehr herzliche Grüße. Möge Ihr Fasten 

während des Ramadans eine bleibende Erfahrung des Friedens, der Hoffnung und der Freude sein. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Fest des Fastenbrechens, Eid al Fitr, Ramazan Bayrami. 

Für alle Begegnungen und die vielfältige Gastfreundschaft während des Ramadans danken wir 

herzlich. Sie sind Zeichen gelebter Verbundenheit unter gläubigen Menschen. Mögen diese gerade 

in einer Zeit multipler Krisen und zahlreicher Kriege zum Zusammenhalt in der Gesellschaft bei-

tragen. 

„Gott hat einen jeden und eine jede von uns dazu berufen, Friedensstifter zu sein“, hat Papst Fran-

ziskus uns allen zugerufen. In diesem Sinne suchen wir nach einem geschwisterlichen Miteinander 

von Juden, Christen und Muslimen und, wie der Prophet Jeremia schreibt, nach der „Stadt Bestes“ 

für unsere Gesellschaft. Das Bewusstsein, dass jeder Mensch ein Kind Gottes ist, kann dabei wie 

ein Sauerteig des Friedens wirken. 

Wir freuen uns auf weitere Weggemeinschaft mit vielen Begegnungen, Austausch und gemein-

samem Einsatz für Frieden und den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. 

Mit vielen Segenswünschen 
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zu Ramadan im Jahr 2024 

   
 

 

 

 

 

  


